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Religionslehre en „FIriviales “ achJür SchülerInnen ?

der LehrerInnenrubri der Abiturzeitung des VETSANSCHCH Schuljahres Wal me!l-
1958 Person neben treffenden Charakterisierungen und humorvollen Anspielungen
lesen „nımmt ihr Fach viel wichtigE Das gab MIr denken

Ist wichtig?
Für mich als promovılerte Theologıin und Oberstudienrätin mıt 15 Jahren Berufserfah-
IUNS hat der Religionsunterricht in der Jlat einen en Stellenwer Das Fach Reli1-
gionslehre ist mMIr wichtig Das aben dıe SchülerInnen gespurt In hrer neh-
INUN? des Komplexes Schule scheıint 6S für Ss1e aber wen1ger wichtig se1in als für
miıch. Das Fach 1st 1mM badenwürttembergischen Fächerkanon für dıe bıturprüfung
relatıv wichtig
mmerhın muß CS vier emester lang besucht und 16 nach Konstellatıon der Prüfungsfä-
cher In der Abıturprüfung auch abgerechnet werden. Die Note 1mM Fach Religionslehre
hat Gewicht be1l der Berechnung der Durchschnittsnote 1mM Objektiv betrachtet
kommt dem Religionsunterricht also formale Wichtigkeıit Inhaltlıch scheıint i
wissenschaftlıc untersucht und bildungspolitisch gefordert, ebentfTalls wichtig se1nN,
bekanntermaßen z B als Orıjentierungshilfe und ZUT Werteerziehung.
Wenn SchüleriInnen fürFThalten, daß ich meın Fach für wichtig alte,
dann wollen S1e damıt entweder

daß ich miıich für wichtig oder
daß CS wichtigere Fächer g1ibt als Religijonslehre.

S1e aber auf jeden Fall, da sıch meılne 1C des Stellenwertes dieses aC VON

ihrer untersche1ıdet. Selbsterkenntnis?!Zur ersten nna mMIr e1n, daß mMIr als
Schülerin der Satz VOIN aps ohannes „G1ovannı, nımm ıch nıcht wıch-
t1g! außerst sympathısch Wal Sollte CS se1nN, daß ich die gegenteilıge Haltung VOI-

körpere? Bın ich eiıne Frau, dıe, obwohl S1e HUr Relıgionslehrerin” ISt, (uL, als kÖöN-
ıhr Religionsunterricht WwWanrlıc dıe Welt verändern? ich MIr 1ın der JTat e1n,

ZWwel Wochenstunden me1nes Religionsunterrichts würden irgend 1n den Jungen
Menschen bewegen?
Um der Selbsteinschätzung auf die Spur kommen, blättere ich In den Abıturzeıitun-
SCHh der vorigen Jahre Dort erne ich miıch kennen als

dıe Powerfrau mıit Doktortite und Weingut
‚DONTaN, autorı1tär, selbstbewußt
rheinısche Frohnatur
Emanze DUr
dıe andere Religionslehrerin
rote Lıppen und große dunkle ug
g1bt den Desıinteressierten der elıgıon eıne (C'’hance
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Was wollten mI1r diese Schüler. sagen? hnen me1n Doktortite. auf, der für dıe
Tätigkeıt als Religionslehrerin nıcht relevant ist Sle nehmen Frauenpower wahr, dıe
eiıne Religionslehrerıin nıcht unbedingt raucht Meıine gute aune kommt gul Was

aber dıe Unterrichtsinhalte nıcht erı S1ıe schätzen mich nıcht als „typısche Reli-
gionslehrerin“ ein Sie scheinen eine Dıskrepanz wahrzunehmen zwıischen der Frau,
die s1e als ıhre Lehrerinkennen, und dem Fach, das diese vertritt. Sie wundern sich
vielleicht, daß diese fröhliıche Powertfrau mıiıt Doktortite: .  „Nur elıgıon unterrichtet
(meın zweıtes Fach „Musık"” hat 1mM schulıschen Fächerkanon einen ıchen tellen-
weTt WIeEe dıe Religionslehre)
DIe versteckte Selbstbeschuldigung, ich näiähme mich wichtig, WEeIsSEe ich VON MMIr und

gebe ich me1ne Tätigkeıit für wichtig Und ich hle miıch 1mM unde mıit
vielen KollegInnen, welche dıe wichtige und schwlierige Aufgabe der egleıtung und
Ausbildung VON jJungen Menschen 1n den Gegenständen der Religjionslehre nnerha
der nsprüche VOINl verschiedenen Seılten gul WIE möglıch eısten

Religionslehre e trıviales aC
Zu me1liner zweıten Annahme rage ich Welchen Stellenw hat Religionsunterricht
aus der 1C. me1ıner SchülerInnen der und 13 Jahrgangsstufe? Um dıesen C1-

mıitteln, habe ich dıe SchülerInnen mıt den Thesen VON Ina Praetorius über dıe Me-
ode der „Enttrivialisierung“ 1mM Hıinterkopf folgendermaßen befragt

Sätze aus dem alltäglıchen SchülerInnenjargon, In denen dıe egriffe „Reli-
gionsunterricht” und .  „Nur vorkommen!
Welchen AIEZ zwıischen (erstera und 10 CizZter Platz) nımmt der Relig10ns-
unterricht für Diıich 1M Fächerka eın?
egründe Deine Platzierung!

Informationen über dıeLer:
Den Grundkurs kath Religionslehre der Jahrgangsstufe 13 besuchen 16 SchülerInnen
(9 we1l1 männl.) Diese SchülerInnen Cn se1it dem P Schulj ahr mich als enre-
rın DIie Befragung wurde nach der vierten Unterrichtsstunde 1mM Schuljahr 998/99

durchgeführt.
Der TUN| kath Religionslehre der Jahrgangsstuft { besteht Aaus I ıtglıedern
(8 wWwe1 man DIe Beiragung wurde Ende des ersten Halbjahrs 1mM chul-

Jahr 998/99 durchgeführt Den Religionsunterricht der nter- und Mittelstufe hat ein

Kollege erteılt.
DIe Fluktuation VOoONn SchülerInne 1st uUunNnsSseTCI Schule relatıv hoch, mındestens
dıe Hälfte der Oberstufen  IS s1ınd „SeiteneinsteigerInnen”, dıe während iıhrer chul-
aufbahn dıe Schule wechseln und adurch dıe verschiedensten Erfahru: mitbrın-

SCH
In beıden ursen informiere ich über meın Voraben, garantıere Objektivıtät und ke1l-
nerle1 Beeinflussung der Notengebunidas Ausfüllen der Fragebogen. Es ist völ-

lıg klar, diese Aktıon außerhalb des Unterrichts verläuft. DIie SchüleriInne erken-
NIl dıe Problematı und ireuen sıch über meılne Selbstkritik, dıe S1Ee darın erkennen,
dalß mMI1r bekannt Ist, da Religionsunterricht als gering gewerteles Fach gilt S1e INECI-
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ken 1Im Verlauf der Eınführung da das Wort „Nur  0c ZWEe] verschıedene Bedeutun-
SCH aben kann, ZU) eınen kann D dıe Trıvylalısıerung darstellen, z B „ Wır aben
doch 191088 Relı!“, ZU anderen kann 68 dıie Ausschlıeßlichkeit meınen, z B „Nur In
Relı lernen WIT üuber Jesus  . In beiıden ursen wurden auf unsch der Kursmıit-
lıeder bel der Bearbeıtung der ersten Aufgabe eide Möglıchkeıiten verwendet. ine
Schülerin erzählt, daß iıhr ater In der Miıttelstufe Oft krıitisiıert habe, daß S1e ZWäal eine
SZWEI: geschrıeben habe aber I91088 In Relıgion!
Ergebnisse: Jahrgangsstufe 13

SÄätze aus dem alltäglıchen SchülerInnenjargon, In enen die egriffe
„Religionsunterricht” und „Nur  eb vorkommen!

Wır aben heute 1Ur noch Relı
ESs ist doch NUr elı!
Nur Rell aus
Ich muß NUr auf Rel]l lernen
elıgıon 1st 11UT ein TUN!  TS
elıgıon 1st 1Ur eın Kurs ZU Punktesammeln.
elıgıon 1st 1Ur G Punktekurs
Ich habe In der Klausur NUrTr fünf Punkte erreicht: aber 6S 1st Ja 11UT In Relıgion!
Relı muß ich eh nıcht abrechnen, da I1st CS egal, W1e viele unkte ich habe
elıgıon ist UT für dıe Abrechnung wiıichtig
In elıgıon wIrd NUT dıskutiert.
elıg10n 1st fast 1U auft Diskussionen aufgebaut.
elıg10n 1st für viele 1L1UT elastung.
Nur In elıgıon kann INan wirklıch Dıiskussionen durchführen, da dıe Meınungen
sehr weıit auseinandergehen.
Nur der kann Einfluß auf dıe Glaubensentscheidung en
Religionsunterricht ist nıcht 1Ur Auswendıiglernen der
Ich habe jetzi 1Ur Relı, da kann ich miıich ausruhen.
Warum g1bt CS DIOc NUTr 7WEe1 Stunden Relıgion?
Ich gehe 1Ur in den Religionsunterricht, eIWwas für meın en lernen
Nur In elıgıon geht 6S WITKI1IC wichtige Fragen.
Nur dıe elıgıon kann Antworten auf den S1nn des ens geben
Welchen atz zwıschen (erster Platz) und 10 (letzter Platz) nımmt der Religions-

unterricht für Dich 1mM Fächerkanon eın?
Platz dreimal, atz viermal, atz fünfmal, atz 6, f und Je einmal.

egründe Deine Platzıerung!
Zu atz
Dıieses Fach 1eg mMIr persönliıch nach den Fächern Deutsch und Geschichte meiSs-
ten Es geht wichtige Fragen für das Leben, eshalb steht elıgı10n für mich gleich
hınter den 1stungskursen. Eigentlich ware elıgı1on das interessanteste Fach, WC

CS nıcht noch dıe Leistungskurse gäbe
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/7u atz
elıgı1on macht Spaß, aber ich beschäftige mich nıcht viel damıt, weıl ich für dıie
eren Fächer mehr lernen muß elıgıon ist eINESs der Fächer, das noch me1isten
Spaß macht, da INan interessante Diskussionen ren kann und Oft Ihemen, dıe dıe
SaNZC Welt betreffen, angesprochen werden. Zum einen 1st 658 en Prüfungsfach, ZU

anderen denke ich, daß gerade 1M Religionsunterricht die Fähigkeıit ZUT Diskussion D
Ördert wIrd. Ich gehe nach der Wahl me1ılner Prüfungsfächer VO  —$ Am wichtigsten SINd
natürlıch dıe Leistungskurse.
Zu atz
Die Z7WEe] Leistungskurse S1INd MIr wichtigsten und dıe Grundkurse stufe ich nach
meiınem Interesse den Fächern eın /uerst ommen meıne vier Prüfungsfächer und
dann aus Interesse elıgıon. Für miıch ist elıgıon nıcht unınteressant, mich interes-
sıert beispielsweise die Problematık, dıe elıgıon In der Polıtik ausmacht. elıg1o0n 1st
für mich nıcht das wichtigste Fach, aber ich 1nde 6S für mich auch nıcht unwichtig.
Gerade In Klasse und 13 wurde elıgıon für mich interessant. Man nımmt miıt
für später. CI verstehe ich viel besser als irüher, 6S 1mM Religionsunterricht e1-
gentliıc geht In der Miıttelstufe WaTr das Oft vertane eıt Es interessiert miıch Jetzt
sehr, aber ich habe nıcht sovıe]l e1ıt dafür der anderen Kurse

Z/u atz
eligıon ist sehr allgemeinbildend, aber dıe Klausuren S1INd oft schwerverständliıch.
/Zu atz
Im allgemeınen ist elıgıon e wichtiges allgemeinbildendes Fach Da 6S aber nıcht
WIE z.B In hauptsächlich sozlalethische Unterrichtskomponenten enthält, hat CS

für miıch keinen besonders großen Stellenwer
Zu Platz
Miır dıe Motivatıon und dadurch auch oft die ust

7Zu atz
Die TIThemen S1Ind für miıich nıcht besonders interessant. Es bringt MIr nıcht viel für dıe
ukunft, da ich für das, Was ich später einmal machen will, nıcht rauche

Ergebnisse: Jahrgangsstufe
Säatze Aaus dem alltäglıchen Sch  ülerInnenjargon, In enen dıie egrıffe „Relı-

gionsunterricht” und AAur  0. vorkommen!
Religionsunterricht ist für miıich 11UT eın rundkurs, keın Prüfungsfach.
Ich habe acht In der Klausur leider ist 6S 191008 el1!
Ich gehe heute nıcht In die Schule habe eh 191088 eine Stunde Relı
eute muß ich früh aufstehen, WO. ich 1Ur elıgıon habe
Nur el1! Ist doch unwichtig.
Morgen hab ich Ja NUr Reli, da kann ich ausschlaien
Proben WIT doch in der drıtten Stunde, da habe ich LUT Relı
Vıelleicht mache ich elıg10n UL, weıl ich CS muß
Morgen mul ich NUrTr elıgı1on In dıe Schule
Miıttwoch 1st eın eıichter Chultag, ich habe 191088 Rellı und nglısc
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eligı1on ist nıcht L1UT Kırche
elıgıon belege ich HUL, weıl CS Pflicht ist ist keine wirklıche Alternatıve,
eshalb stelle ich mich dem Relıgionsunterricht und versuche, das este daraus
machen, LIUT CS MIr schwer, regelmäßig 1mM Unterricht erscheıinen. Relıtı-
g]jonsunterricht sollte d u der Schule verschwınden.
Nur In elıgıon pricht Ian über theologische Themen
Nur 1mM Relıgionsunterricht lernen WIT über das eic Gottes.
Nur elıgıon ist eın Fach, In dem Ianl dıe Ausdeutungen selbst machen muß und s1e
nıcht vorgegeben bekommt
Relıgionsunterricht 1st LU zweımal In der OC
Nur elıgıon bringt Diıich auch nıcht weıter 1mM en
elıgıon ist nıcht 1LIUT der In der Schule, elıgıon 1st kulturbezogen unterschied-
ıch wichtig

manchen Schultagen macht MIr 11UT der Relıgionsunterricht Spaß
Nur 1mM Relıgionsunterricht geht CS das Zusammenleben der enschen
Relıgionsunterricht geht nıcht 191088 den die LehrerIn
Religionsunterricht ze1gt uns nıcht 1Ur die Werte UNSeTES Lebens WIEe Geld, Er-
tOLg, .ö (T zeigt uns dus dem alltäglıchen enwichtige eTie WIE ächstenlıebe,
Gew'Issen.,... Relıg10onsunterricht ist nıcht 1Ur Relıgionsunterricht CS sollte mehr
se1n!
Welchen atz zwıschen (erster und 10 jetzteranımmt der Relıg10nsS-

unterricht für ıch 1M Fächerkanon eın?
Platz einmal, Platz und ]e zwelmal, atz dreimal, atz sıebenmal, atz
dreimal, atz und 10 Je einmal.

Begründe Deıine Platzıerung!
Zu ALZ
Dıiıe Dıiıskussionen der Kursmıitgliıeder untereinander und mıt der Lehrerıin SInNd höchst
interessant. Man mer N Sanz unterschiedliche Ansıchten o1bt Man lernt dıe Bı-
be]l kennen, das Buch, das dıe Öchste Auflage der Welt hat, das aber 1Ur wenıge Ltat-
sachlıc. elesen en Der Übergang VON der 11 ZUI Jahrgangsstufe War beeıln-
ruckend, we1l das Fach er eher praktisc. Walr und NUunNn mıt vielen w1issenschaftlı-
chen Fragen „bele WITd.
Zu atz
Das Fach elıgıon ist für mich eın wichtiger Bestandte1 des Unterrichts der Schule,
da CS sıch viel mıt den Menschen, der Gesellschaft und deren 5orgen und Problemen
auseiınandersetzt.
Früher geflelen mMIr die Kinderbibelgeschichten sehr gut Später hatte ich Jangweılıge
Religionslehrer Jetzt habe ich den Spaß elıgıon wiledergefunden, In der F2 Klasse
verste INan dıe TODIemMe der Menschen besser als ın der Miıttelstufe Der WAar der
Auslöser, daß ich MIr ein theologisches Buch über esus gekauft und mıt ogroßer Be-
gelsterung elesen habe
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Zu atz
Seılit ich elıigı1on 1mM Schulunterric habe, kam ich iImmer gul mıt den Lehrkräften Aaus

Ich bın immer In den Unterricht CBANSCH, und das hat sıch auch in derers
nıcht geändert. Das hat auch damıt daß ich dıie Inhalte interessant 1N| Da geht
dıe elt schnell we1l sich dıie Aufmerksamkeıt und das Mıtdenken rhöhen Man
dıskutiert, außert se1ne Meınung und rfährt auch die der Miıtschüler und Miıtschüle-
rinnen.
Platz el für mich, daß mMIr das Fach wichtig ist Es ist interessant, da INan sich miıt
den Menschen INteNS1IV auseınandersetzt, mıiıt dem Gewissen, miıt dem mgan mıiıt
Miıtmenschen us  z ESs vermiuittelt auch eiıne Weltanschauung, CS ze1gt uns, daß be-
stimmte erie In uUuNnseceICI Welt zählen
/u atz
elıgıon spielt keıine oroße 1n meiınem en Jedoch macht INan sıch
hın und wlieder edanken über dieses ema Man CIl z B über uC und Zufrie-
denheıt nach und Wads die und Jesus damıt en elıgıon könnte einen
großen Stellenwer 1m Menschenleben erreichen. elıgıon kommt sofort nach melınem
Lieblingsfach Deutsch und nach meınen beiıden Leistungskursen. elıg10n kommt für
miıch VOT manchen Themen der Mathematık und dem sturen Auswendiglernen In B1ıo-
ogle Ich IN CX toll, dal WIT viel reden und UNsSCIC Meıiınungen austauschen Vor al-
lem 1st elıgıon ıIn der zwölften asse viel interessanter geworden als n vorher Wal

Man lernt (ünfe en DIie Inhalte der anderen Fächer kann ich In Büchern
nachlesen, uUuNseCIC Erfahrungen 1m espräc nıcht!
Zu atz
Für mich ist elıgıon SCANON sehr wichtig, da 111a dUus dem Unterricht heraus auch viel
für das en mıtnehmen kann, VOT em auf das sozlale Verhalten bezogen uhber-
dem 1st das Fach locker und 111all kann viel reden, diskutieren und dıe eigene Meınung
einbringen, ohne dal; Jemand Schlechtes arüber Kann, da jedem/Jeder SEe1-
ne/ıiıhre eigene Meınung zusteht. elıgıon ist eın Fach, das interessant 1st Man ern
viel über die Geschichte der Menschheıit ESs ist für miıch ZU eispie interessanter als
us1 oder Informatık, aber nıcht interessanter als Physık oder pDOor Insgesamt sollte
das Fach elıg1on ıimmer S Schulunterricht dazugehören. elıgıon steht VON me1-
NC Interesse her In der Miıtte elıgıon 1st gul, weıl INan glauben kann und
das einem womöglıch offnung o1bt, In schwierigen Sıtuationen ZU eıspiel. Relig1-

1st nıcht interessant, we1l INanll nıchts bewelsen kann WI1e z B In Physık. Ntiwe-
der I11lall hat den (Glauben Gott oder nıcht anchma. 1st 6S sehr Justig und interes-
sant 1mM Unterricht. elıgıon ISst ein abwechslungsreiches Fach, welches sıch aus dem
STAaUCH Schulalltag abhebt Allerdings bın ich mıt einıgen nnalten nıcht einverstanden.
Meıne Vorstellung VOIl elıg10n hebht sıch manchmal VOIN der In der Schule vermittel-
ten aD Man kann eine bedeutendeanıcht vereinheıtliıchen und schwer In Orte
fassen Man sollte In der Schule dıe freıe Relıgionsfindung des einzelnen Oordern!|
terstutzen elıg10n ist für miıch csehr wichtig 1mM täglıchen eDeN; doch In der Schule
siınd dıe Leistungskurse und Grundkurse, In enen ich eprüft werde, wichtiger. Reli-
g10N oder sollte keine Pflicht ıIn der Schule se1n, der Besuch sollte freigestellt
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werden Relıgionunterricht sollte notenfre1l se1n, we1l INan Gläubig-keıit nıcht prüfen
oder lernen kann.
Zu atz
atz 67 weıl CS für mich persönlıch nıcht das wichtigste Fach INn der Schule ist und ich
MIr meılınen Glauben oft selbst krelere. Man bekommt ZWäarLr orlagen und INan pricht
über diese, aberASchluß baue ich mMIr dus all den Bruchteıilen auch außerhalb des
Relıgionsunterrichts meılnen Glauben selbst ZUSaillmnen /Zuerst kommen me1ıine Prü-
fungsfächer, we1l ich für die mehr lernen muß als für elıgion. Für mich kommt el1-
g10N Stelle noch VOI den naturwıissenschaftlichen Fächern, da ich Jetzt SCHhOonN
we1ß, daß ich In meınem erunıchts damıt aben werde elıgıon empfinde ich
nıcht als gewöhnlıches Fach, In dem Ian vorgekautes Wiıssen vorgesetzt bekommt ESs
kommt stark darauf d  r WIE interessant eın Lehrer eine Lehrerıin den Unterricht B
taltet Krıiıtische Meınungen ollten tolerant ande werden
Zu atz
DIie elıgıon gehö ZU en Das 1otreden VON Dıngen 1mM Unterricht efällt MIr
nıcht, ich möchte uUrc eigene Erfahrungen den Glauben entweder finden oder mich
damıten, ihn nıcht erreichen. DIe Erklärungen 1mM Unterricht Ssind ZWal sehr
hılfreich, ennoch MacC. 6S mMIr keine rechte Ereude., über eine rklärung dısku-
tieren. es ist In eınenen, Lehrplan epreßt das ist für miıch keine elıgıon.
Zu atz
Ich INdıe anderen Fächer wichtiger, aber nıcht daß elıgıon unwichtig 1st 1L1UT
als Schulfach!

Enttrivialıisıerung
Da ich Religionsunterricht für wichtig erachte und da ich aus den Antworten der Schü-
erInnen erkenne, daß CT ıhnen auch wichtig ist, rage ich mich, WIEe ich ihn enttrivıialı-
slieren kann Dazu Ist mir der Aufsatz VOIN Ina Praetorius eiıne große Ich referijere
für die Lerngruppen seıne Inhalte, dann sprechen WIT über 1ele und Inhalte uUNsSCICS
Unterrichts. aDel arbeıten WIT heraus, N 1m möglıcherweise lebensrele-

Fragen und TODIemMe geht, daß aber das schulısche 5System diesen Sachverha
nıcht genügen! würdıigt Die Abrechnungsmöglıichkeit 1mM und das Notenpunk-
Ykönnen den nhalten und den Anlıegen des AC nıcht erecht werden Im
Schulsystem ist der Relıgionsunterricht dem übrıgen Unterricht In den Grundkursen
gleichgestellt, 1mM Wahrnehmen der chüler und Schülerinnen Sınd die Inhalte, die
N In diesem Unterricht geht, aber Sallz andere als dıe Inhalte anderer Fächer
DIie SchülerInnen erachten als wichtig, dalß S$1e 190008 in diıesem Fach wirklıiche 1skus-
s1ionen In der ruppe lernen, üben und rleben SIıe wollen dıe ähıgkeıt, einander
zuhören und verschiedene Standpunkte kennenzulernen und dıskutieren, nicht mis-
SC  S Eın chüler macht eullıc. daß gerade dıe „Nur”-Perspektive 1hm klargemac
hat, daß sıch das Fach DOSILLV VOIN dem übrıgen Fächerkanon abhebt Weıl das Fach
Religionslehre Besonderes Ist, sınd viele SÄätze mıt ÜF  . dıe eigentlich dıe
Irıylalıtät zeigen ollten, möglıch, aber eshalb 1st auch möglıch zeigen, dıe
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tärken dieses AT lıegen, nämlıch darın, daß viele posıtıve Inhalte und rfahrungen
eben „nur  c 1M Relıgionsunterricht möglıch SInd
Wır dıskutieren, WIe die „Nur“-Beurteilungen verstehen SINd. Irıvilal 1st emnach
dıe Tatsache, daß eın inhaltlıch interessantes und wichtiges Fach mıt einer oten-
punkteskala bewertet WIrd. Ohne Noten würden dıie SchülerInnen den nha ernster
ne.  en Irıvıial ist ebenfalls dıe Methode, WEeNN NUur  co diskutiert wırd oder 1deofil-

angeschaut werden ıne ernsthafte Behandlung des Unterrichtsstoffs mıt dıdakti-
scher und methodischer Ompetenz und mıit möglıchst weıtgehender Freıiheit der be-
teiılıgten ersonen entspricht der Wiıchtigkeit des Inhalts
Als trıvial wIrd auch die Klassıfizierung als Grundkurs mıt Zwel Wochenstunden aNlSC-
sehen Wäaäre der Gesellschaft das Fach wichtiger, würden dıe KultuspolitikerIn-
NeN die ögliıchkeıten und dıe Relevanz der Inhalte des aC würdigen, würde ıhm
mehr eıt gew1ldmet. Dıe SchülerInnen wundern sıch darüber, da ß das Fach insgesamt
relatıv hohe Stellenwerte bekommt Das hlıelten S1e vorher für hre SallZ indıvıduelle
Ansıicht, dıe S1e nıcht Ööffentlich machten. S1e gingen mehrheıitlıc davon duS, da das
Fach Dbe1l den me1listen SchülerInnen eınen nıedrigen Stellenwer: habe und daß der hohe
Stellenwert L1UT be1l einıgen wenıgen besonders Interessierten egeben se1 Da In der
efragung den Stellenwer‘ keine inhaltlıche Bestimmung eknüpit Wal, WwIrd deut-
lıch, daß bestimmte Platzıerungen In der indıvıduellen Beantwortung sowohl DOSItLV
als auch negatıv Desetzt S1Ind.
Es ze1gt sıch, daß 68 keine geschlechtsspezıfischen Unterschiede In der Beurteijlung des
a g1bt annlıche und weıbliche Kursmıitglıeder Tren dıe gleichen Argumente

und beteilıgen sıch In der Besprechung mıt gleicher Häufigkeıt. In der Beurteilung
der Lehrperson sehen dıe SchülerInnen keine edeutung In deren Geschlecht DIe
SchülerInnen bestätigen die Hiıerarchie der Fächer unabhängıg VON dem Geschlecht
der Lehrperson. Das e1 eine Mathematıklehrerin hat be1 den SchülerInnen dieses
Gymnasıums ogrundsätzlıch das gleiche Ansehen WIE en Mathematıklehrer, ein Mu-
siklehrer das gleiche WI1IeEe eine Musıklehrerin Das Fach Deutsch hat allerdings eınen
höheren Stellenwer als das Fach Relıgionslehre, und Leistungskurse werden grund-
Ätzlıch oNner eingestuft als Grundkurse DIe SchülerInnen stimmen darın übereın,
daß S1e VON Lehrkräften Menschlıichkeıt, Gerechtigkeit und Fachkompetenz
Das Geschlecht spiele keine S1ie tellen allerdings triviale Züge 1mM eNnrerıin-
nenımage 1mM Allgemeınen 1mM Gegensatz anderen Berufsgruppen fest ine e_
matıklehrerın und eın Musıklehrer aben demnach en schlechteres Ansehen als eıne
Arztin oder ein Rechtsanwalt.
In der nächsten stelle ich den SchülerInnen olgende ufgaben:

Formuliere die Sätze mıt ANür  . und „Religi1onsunterricht” DOSIELV um!
Was 1st Religi0onsunterricht wichtig?
Wiıe würdest Du den Relıgionsunterricht gestalten, dıe wichtigen nhalte besser
ZUT Geltung bringen?

Ergebnisse: Grundkurs Klassenstufe 13°
Formulıiere dıe Sätze mıt „Nur  d und „Religionsunterricht” DOSIELV um!

Eıne Schülerin hat Termın der Befragung gefehlt
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elıgıon 1ST 1Ur CIM Fach ZU tesammeln aber das Fach mac Spaß und des-
halb habe ich dıe auch verdient!
elıgıon 1ST und eCin angenehmer Ausgleich Stressıigen „grauen“ Fä
chern
Der 1ST ogisch und verständlich kann gul dıe CISCIIC Meıinung einbringen
DIe „Nur  co Sätze SInd Aspekte des aCcC elıgıon Denn über keın
anderes Fach wiıird mehr diskutiert als über elıgıon Das Fach bletet on  1  O_
entlial Im Gegensatz anderen Fächern werden verschiıedene Meıinungen akzep-

Relıgionslehre 1ST C1inN freles aCcC
Im 1ST NIC 1Ur dıe Note wichtig
Nur HE den finden manche Menschen den Zugang (jott
Nur der hılft I1T andere und auch CISCNHNC elıgıon verstehen
elıgıon Nı ZWal 1Ur CI Grundkurs aber CIMn wichtiger Weg, Meınung und
kıinstellung finden und ausdrücken lernen
elıgıon 1ST ZWäal elatıv leicht aber 190008 dort lernt INan über das /Zusammen-
eDen der Menschen
elıgıon 1ST C1inNn angenehmer Ausgleıch ZU SONsStıgen Schulstreß
Relıgionsunterricht kann manchen S1ituationen en weıterhelfen Das 1ST
sehr wichtig
Nur Relıgionsunterricht kann Ianl VON dem uDlıchen Lernen abschalten
und dıe ınge auf C1INC andere Welse erkennen und verstehen
Ich bın der 13 Klasse und bereue 68 überhaupt nıcht während e1nNner DC-
samten Schulzeit Relıgionsunterricht teılgenommen aben
Was 1ST Relıgionsunterricht wichtig”
Dıialog MItL den MiıtschülerInne
ınge MIt ugen sehen
Das Miıteiınander Auskommen lernen
kıgene Meınungen außern können CI Grundverständnis über Lebenssituatio-
CN dıe Grundlagen uUNsceIer elıgıon und dıie Kırche ekommen das Kennen-
lernen VON anderen Relıgionen das Erkennen VOIN Problemen das Verstehen VonNn
zwıschenmenschlichem Zusammenleben das Durchschauen VON sozlalen spek-
ten der Gesellschaft kommuntikatıon zwıschen SchülerInnen Dıskutieren
dıe Veränderung VON Bıldern dıe Ianl voneınander hat
Meıinungen akzeptieren en SCIN sıch mıiıt Ihemen auselinandersetzen
viel mıteinander reden größeren Hor1ızont erhalten
Meınungen anderer anhören und akzeptieren CISCHNC Meınungen außern
relıg1öse Ihemen und Meınungen rage stellen, viel diskutieren
Wiıe wurdest Du den Relıgionsunterricht gestalten, die wichtigen Inhalte besser

ZUr Geltung bringen?“
ktuelle Themen zeıtgemäß krıtisch diskutieren
Frelarbeit

Drei Mitglieder der Lerngruppe Ssagten, daß SIC diese rage N1IC beantworten könnten, da S1C nıchtber pädagogische Kenntnisse verfügten.
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praktısche Erfahrungen sammeln
Bezüge praktischen en ScChaiien
Refiferate über verschiedene Themen
en lernen
Zuhören und dıskutieren üben
Projektarbeıt
ernsthaft dıskutieren ernen
multımedia
Bezuge J1} Alltag SCHaiien
humanıtäre Aktiıonen
Aktıonen außerhalb der Schule
rojekte, Aktıonen, Diskussionen auf freiwillıger Basıs

Ergebnisse: Grundkurs Klassenstufe 19°
WEl SchülerInnen en In dieser Unterrichtsstunde gefe
Drel Miıtglıeder der Lerngruppe verweısen darauf, daß S1Ce 1m ersten Fragebogen keine
negatıven Nur-Sätze gebilde aben und aher dıe Aufgabe niıcht Osen

Formulıiere dıe SÄätze mıt 0o.  „NUr und „Religionsunterricht” DOSILLV um!
Relıgionsunterricht 1st weitgreifend. Es ist nıcht L1UT Religionsunterricht sondern
dıe Einsicht über das en
elıgıon ist L1UT e1in Nebenfach, aber e1in Fach
elıgıon g1bt 6S vielleicht NUT, damıt Menschen lauben und auf hOT-
fen können
elıgıon 1st NUTr eın Grundkurs, MaCcC aber Spaß
In elıgıon kann ich den übrıgen Lernstreß VELSCSSCH. Das ist gul
eligıon ist ZWAar 11UT1 Ce1Nn Grundkurs, aber eın sehr lehrreiches Fach, und oft ist CS

auch entspannend.
In elıgıon lernt 111all viel ir s en
Fuür dıe Religionsklausur braucht INan manchmal nıchts lernen, das kann INan mıt
Lebenserfahrung beantworten
War mul ich 191088 elig10n aufstehen, aber INan ern! dort
anchma. ist CX ınfach H: interessant, den Diskussionen lauschen.
Nur 1ImM Religionsunterricht ern 11all das Verständnıiıs für andere.
Im ern 111lall viele Aspekte des Lebens ennen Da 1st oft wenl1g ZEIL sıch
intensiver damıt beschäftigen.
In Relıgionsklausuren habe ich oft bessere oten als In anderen Fächern Das Jeg
aber nıcht daran, daß das Fach anspruchslos ISt, ondern aran, daß ich dort
schreıben kann, Was ich WITKIIC. en
on für miıch 1mM Religionsunterricht 1St, da ich mich ernstgenomMmMen hle und
da ß INanll IeINt alle Meınungen ernstzunehmen.
Was 1sSt Religionsunterricht wichtig?

/ wel SchülerInnen en In dieser Stunde gefehlt Drei Mitglıeder der Lerngruppe verwıiesen da-
rauf, daß S1e 1Im ersten Fragebogen keine negatıven uUr-  atze gebilde: hätten under die erste Auf-
gabe NIC lösen könnten
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Verschiedene Seıiten der elıgıon kennenlernen und TODIemMe VON verschıedenen
Seiten betrachten
die n  ng VON CAhulern und Schülerinnen In den Diskussionen
freıe Meınungsbildung
sıch {rauen, MuUundlıc miıtzuarbeıten und die eigene Meınung
ein Gemeinschaftsgefühl entwıckeln
faiır ber verschliedene Ansıchten diskutieren
lebendiger Austausch verschiedenen IThemen
den eigenen Glauben ausbılden und für das en lernen
Relıgionsgeschichte verschlıedener Reliıgionen kennenlernen
kontroverse Standpunkte kennenlernen, dus denen INan Lehrreiches mıtneh-
IMeN kann
unterschıiedliche Auslegungen der und unterschiedliche Aspekte der Kırchen-
geschıichte kennenlernen
usammenhänge zwıschen elıgıon, Polıtik, Gesellschaft erkennen lernen
Dıskutieren, frelie Rede. krıtische einungsäußerung ne Angst!)
ein/e engaglerte/r ehrerln, er/dıe sıch für dıe SchülerInnen interessiert, auch
WC er/sıe mal VO ehrplan abweicht
Vermittlung VON Werten

eın besserer Mensch werden Man jernt, mıt Menschen umzugehen.
zuhören, re}en ohne ngs aben, ausreden lassen, akzeptieren ohne VEeIUTI-
teılen
Mensch und Umwelt
Auseinandersetzung mıit Problemen
TIThemen ansprechen, dıe 1mM praktischen en weıterhelfen.
Wıe würdest Du den Religionsunterricht gestalten, die wichtigen Inhalte besser

ZUT Geltung bringen?4
Fre1iarbeıit
tuelles In Projekttagen behandeln
Aktıvıtäten außerhalb der Schule
DIie Atmosphäre muß stimmen.
Humor
SchülerInnen ollten ihre Interessen einbringen und der Gestaltung der Lehrplä-

mıtwirken können.
viele Meınungen verschiedenster Leute ınholen
auf ktuelle 1hemen und die Interessen der SchülerInnen eingehen
möglıchst fre1l denken und arbeıten
eZzug Z Gegenwart nehmen
Freiraum für die SchülerInnen lassen
abwechslungsreich, ockere Atmosphäre
Genial ware C  , WECNN CS e1in Fach gäbe, das dıie Grundelemente VON Psychologie,
Phılosophıie, Künsten und elıgıon Vf:r€ingn würde. rfüllt diıese Aufgabe

Drei SchülerInnen en diese rage NIC. beantworiet
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nıcht Dıiıe Ihemen ollten SchülerInneninteresse orlentiert se1n und dürfte nıcht
benotet werden.

Zusammenfassend äßt sich feststellen, daß In beıden Grundkursen Uurc die" Enttr1-
vialisierung ” Ööffentlich geworden Ist, daß das Fach Religionslehre für die Schülerlin-
NeN ein wichtiges Fach ist, mıiıt dessen nhalten Ss1e sıch auselinandersetzen.
Ich bın gespannt auf die nächste Abiturzeitung.


